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Gewindeformen Drehsinn
Metrische Gewinde sind eine der am häufigsten verwendeten Gewindeformen in der Technik und Industrie. 
Sie sind nach dem metrischen System standardisiert und bieten eine einheitliche Grundlage für die Her-
stellung und den Einsatz von Schrauben, Bolzen, Muttern und anderen Verbindungselementen. Metrische 
Gewinde sind in verschiedenen Größen und Steigungen erhältlich, was sie vielseitig und anpassungsfähig 
für unterschiedliche Anwendungen macht.

Aufbau und Kennzeichnung

Metrische Gewinde sind durch ihre Gewindeprofilgeometrie charakterisiert, die in der Regel ein gleichsei-
tiges Dreieck darstellt. Die wichtigsten Parameter zur Beschreibung eines metrischen Gewindes sind der 
Durchmesser (d), der den Außendurchmesser des Gewindes bezeichnet und an der Spitze der Gewindegän-
ge gemessen wird, sowie die Steigung (P), die den Abstand zwischen den Gewindegängen beschreibt und 
parallel zur Achse des Gewindes in Millimetern angegeben wird. Metrische Gewinde haben in der Regel ein 
60-Grad-Gewindeprofil. Die Kennzeichnung eines metrischen Gewindes erfolgt in der Form „M [Durchmes-
ser] ⨯ [Steigung]“. Zum Beispiel bedeutet „M10 ⨯ 1,5“, dass das Gewinde einen Außendurchmesser von 
10 mm und eine Steigung von 1,5 mm hat.

Feingewinde

Feingewinde sind eine spezielle Form der metri-
schen Gewinde, die sich durch eine kleinere Stei-
gung im Vergleich zu Standardgewinden auszeich-
nen. Diese Gewindeform wird in Anwendungen 
eingesetzt, bei denen eine präzise Einstellung oder 
eine höhere Zugfestigkeit erforderlich ist.

Feingewinde zeichnen sich durch eine kleinere Steigung aus, was bedeutet, dass die Gewindegänge dichter 
beieinander liegen. Diese Anordnung führt zu einer höheren Anzahl von Gewindegängen pro Einheit der 
Länge, wodurch die Möglichkeit zur feinen Einstellung erhöht wird. Zudem bieten Feingewinde eine höhere 
Zugfestigkeit, da die engere Gewindeverteilung in der Lage ist, höhere Kräfte aufzunehmen. Dies macht sie 
ideal für Anwendungen, bei denen hohe Festigkeit und Stabilität erforderlich sind. Feingewinde finden 
häufig in der Maschinenbauindustrie, der Automobiltechnik und in der Luft- und Raumfahrt Anwendung, 
wo präzise Verbindungen und Anpassungen notwendig sind.
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Trapezgewinde
Trapezgewinde sind eine spezielle Form von Gewin-
den, die sich durch ihre trapezförmige Querschnitts-
form auszeichnen. Sie werden häufig in Anwendun-
gen eingesetzt, bei denen eine hohe Kraftübertragung 
sowie eine präzise Bewegung erforderlich sind. Tra-
pezgewinde sind in der Regel für die Umwandlung 
von Dreh- in Linearbewegung konzipiert und finden 
sich in verschiedenen Maschinen und Geräten, die 
mechanische Bewegungen erfordern.

Aufbau und Merkmale

Die Hauptmerkmale von Trapezgewinden umfassen einen trapezförmigen Querschnitt, der eine größere 
Kontaktfläche zwischen den Gewindegängen schafft. Diese Form führt zu einer besseren Kraftübertragung 
und reduziert die Abnutzung des Gewindes. Zudem ist die Steigung eines Trapezgewindes der Abstand 
zwischen den Gewindegängen, der entlang der Achse des Gewindes gemessen wird. Trapezgewinde sind in 
verschiedenen Steigungen erhältlich, die je nach Anwendung ausgewählt werden können. Darüber hinaus 
sind Trapezgewinde in verschiedenen Normen verfügbar, darunter die ISO-Norm (ISO 2901) und die DIN-
Norm (DIN 103). Die gängigsten Formate sind trapezförmige Gewinde mit einer Steigung von 1 bis 10 mm.

Anwendung

Trapezgewinde finden in einer Vielzahl von Anwendungen Verwendung. Dazu gehören Spindelantriebe, in 
denen Trapezgewinde häufig in Maschinen wie Fräsmaschinen, Drehmaschinen und Werkzeugmaschinen 
eingesetzt werden. Sie ermöglichen eine präzise Positionierung und Bewegung. Darüber hinaus werden 
Trapezgewinde in vielen Geräten, wie beispielsweise in der Optik oder in der Maschinenbauindustrie, ver-
wendet, um Teile zu verstellen und einzustellen. Auch in Hebe- und Kransystemen sind Trapezgewinde zu 
finden, wo sie dazu beitragen, Lasten effizient zu heben und zu senken

Die Verwendung von Trapezgewinden bietet mehrere Vorteile. Zunächst weisen sie eine hohe Tragfähigkeit 
auf, da die größere Kontaktfläche zwischen den Gewindegängen es ermöglicht, höhere Lasten aufzuneh-
men und sie weniger anfällig für Verschleiß zu machen. Zudem bieten Trapezgewinde eine präzise Bewe-
gung und einen geringen Spielraum, was sie ideal für Anwendungen macht, bei denen Genauigkeit erfor-
derlich ist. Ein weiterer Vorteil ist die einfache Herstellung; Trapezgewinde sind relativ unkompliziert in der 
Produktion und können in verschiedenen Materialien, einschließlich Stahl und Kunststoff, gefertigt werden. 
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Sägegewinde
Sägegewinde sind eine spezielle Form von Gewin-
den, die sich durch ihre charakteristische Form und 
Funktion auszeichnen. Sie sind in der Regel für An-
wendungen konzipiert, bei denen eine hohe Kraft-
übertragung und eine präzise Bewegung erforderlich 
sind. Sägegewinde sind vor allem in Werkzeugma-
schinen und mechanischen Systemen zu finden, die 
eine Umwandlung von Drehbewegung in lineare Be-
wegung erfordern.

Aufbau und Merkmale

Die Hauptmerkmale von Sägegewinden umfassen ein Sägezahnprofil, das dem Gewinde ein gezahntes 
Aussehen verleiht und an eine Säge erinnert. Diese spezielle Form ermöglicht eine effektive Kraftübertra-
gung und sorgt dafür, dass die Gewindegänge beim Drehen in eine bestimmte Richtung greifen und sich in 
die Materialoberfläche eingraben. Ein weiteres wichtiges Merkmal ist die Steigung eines Sägegewindes, die 
den Abstand zwischen den Gewindegängen beschreibt und entlang der Gewindeachse gemessen wird. 
Sägegewinde können in verschiedenen Steigungen hergestellt werden, die je nach Anforderung der Anwen-
dung ausgewählt werden. Zudem werden Sägegewinde häufig aus hochfesten Materialien wie Stahl oder 
speziellen Legierungen gefertigt, um den hohen Belastungen und der Abnutzung standzuhalten.

Anwendung

Sägegewinde finden in verschiedenen Anwendungen Verwendung. In der Metallbearbeitung werden sie 
häufig in Werkzeugmaschinen eingesetzt, um präzise Bewegungen zu ermöglichen. Sie sind besonders 
ideal für Anwendungen, bei denen eine hohe Zugkraft erforderlich ist, wie beispielsweise beim Fräsen oder 
Drehen. Darüber hinaus werden Sägegewinde auch in Verstellmechanismen verwendet, die eine präzise 
Einstellung von Positionen erfordern, etwa in Maschinen zur Bearbeitung von Werkstücken. In Kran- und 
Hebesystemen tragen Sägegewinde dazu bei, Lasten effizient zu heben und zu senken, indem sie eine star-
ke Verbindung zwischen den beweglichen Teilen herstellen.

Die Verwendung von Sägegewinden bietet mehrere Vorteile. Erstens zeichnet sich das Sägezahnprofil durch 
eine hohe Tragfähigkeit aus, da es eine effektive Kraftübertragung ermöglicht und dafür sorgt, dass die 
Gewindegänge auch bei hohen Belastungen stabil bleiben. Zweitens bieten Sägegewinde eine präzise Be-
wegung und einen geringen Spielraum, was sie ideal für Anwendungen macht, bei denen Genauigkeit er-
forderlich ist. Schließlich können Sägegewinde relativ einfach hergestellt werden, was sie zu einer kosten-
effizienten Lösung für viele Anwendungen macht.
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Rundgewinde
Rundgewinde sind eine spezielle Gewindeform, die 
sich durch ihre runde Querschnittsform auszeich-
nen. Diese Gewindeart wird in verschiedenen tech-
nischen Anwendungen eingesetzt, insbesondere 
dort, wo eine hohe Zugfestigkeit und eine gleichmä-
ßige Kraftübertragung erforderlich sind. Rundge-
winde finden sich häufig in Verbindungselementen, 
die eine präzise und stabile Verbindung zwischen 
Bauteilen gewährleisten müssen.

Aufbau und Merkmale

Die Hauptmerkmale von Rundgewinden umfassen einen runden Querschnitt, der eine gleichmäßige Vertei-
lung der Kräfte ermöglicht. Diese Form führt zu einer hohen Zugfestigkeit und reduziert die Wahrschein-
lichkeit von Materialermüdung. Zudem ist die Steigung eines Rundgewindes der Abstand zwischen den 
Gewindegängen, der entlang der Gewindeachse gemessen wird. Rundgewinde können in verschiedenen 
Steigungen hergestellt werden, die je nach Anwendung ausgewählt werden können. Darüber hinaus werden 
Rundgewinde häufig aus hochfesten Materialien wie Stahl, Edelstahl oder speziellen Legierungen gefertigt, 
um den Anforderungen der jeweiligen Anwendung gerecht zu werden.

Anwendung

Rundgewinde finden in einer Vielzahl von Anwendungen Verwendung. Im Maschinenbau werden sie häufig 
eingesetzt, um Bauteile miteinander zu verbinden. Sie bieten eine stabile und dauerhafte Verbindung, die 
auch bei hohen Belastungen zuverlässig bleibt. In der Bauindustrie werden Rundgewinde verwendet, um 
verschiedene Komponenten zu verbinden, beispielsweise bei der Montage von Stahlkonstruktionen oder 
bei der Befestigung von Bauteilen. Auch in der Automobilindustrie kommen Rundgewinde in verschiedenen 
Bauteilen vor, darunter Motoren und Getriebe, wo sie zur Sicherstellung einer stabilen Verbindung beitra-
gen.

Die Verwendung von Rundgewinden bietet mehrere Vorteile. Erstens ermöglicht die runde Form des Gewin-
des eine gleichmäßige Kraftverteilung, was zu einer hohen Zugfestigkeit führt. Zweitens sind Rundgewinde 
weniger anfällig für Verschleiß, da die runde Form eine gleichmäßige Kontaktfläche bietet. Schließlich 
zeichnet sich die Vielseitigkeit von Rundgewinden aus, da sie in verschiedenen Materialien und Größen 
hergestellt werden können, was sie für eine Vielzahl von Anwendungen geeignet macht.
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Drehsinn
Rechtsdrehende Gewinde sind eine der häufigsten Gewindearten, die in der Technik und Industrie verwen-
det werden. Diese Gewinde sind so konzipiert, dass sie sich im Uhrzeigersinn drehen, wenn sie angezogen 
werden. Das bedeutet, dass sie durch eine Drehbewegung im Uhrzeigersinn festgezogen werden, was in den 
meisten Anwendungen die Standardpraxis ist.

Die Bezeichnung „rechtsdrehend“ bezieht sich auf die Richtung, in die das Gewinde gewunden ist. Bei der 
Herstellung von rechtsdrehenden Gewinden wird ein Gewindeprofil erstellt, das sich in der Regel um eine 
zylindrische oder konische Achse wickelt. Diese Form ermöglicht es, dass die Gewindegänge beim Drehen 
in die Materialoberfläche eingreifen und eine feste Verbindung herstellen.

Rechtsdrehende Gewinde finden in einer Vielzahl von Anwendungen Verwendung, von alltäglichen Gegen-
ständen wie Schrauben und Bolzen bis hin zu komplexen Maschinen und Geräten. Sie sind in verschiede-
nen Normen und Größen erhältlich, was ihre Vielseitigkeit und Anpassungsfähigkeit erhöht.

Ein wesentlicher Vorteil von rechtsdrehenden Gewinden ist ihre Benutzerfreundlichkeit. Da die meisten 
Menschen daran gewöhnt sind, Schrauben und Bolzen im Uhrzeigersinn anzuziehen, ist die Handhabung 
intuitiv und erfordert keine spezielle Schulung. Darüber hinaus sind rechtsdrehende Gewinde in der Regel 
einfacher zu lösen, da sie bei der normalen Verwendung nicht dazu neigen, sich von selbst zu lösen.

Obwohl rechtsdrehende Gewinde, die am häufigsten verwendete Gewindeart sind, gibt es auch linksgängi-
ge Gewinde, die sich gegen den Uhrzeigersinn drehen. Diese werden in speziellen Anwendungen eingesetzt, 
in denen eine andere Drehrichtung erforderlich ist, beispielsweise um ein Lösen der Verbindung unter 
bestimmten Bedingungen zu verhindern.

Insgesamt sind rechtsdrehende Gewinde ein unverzichtbarer Bestandteil vieler technischer Anwendungen, 
die eine zuverlässige und stabile Verbindung erfordern. Ihre weit verbreitete Verwendung und die einfache 
Handhabung machen sie zu einer grundlegenden Komponente in der Konstruktion und im Maschinenbau.

Rechts
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Linksgewinde sind eine spezielle Art von Gewinden, die sich entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, wenn sie 
angezogen werden. Im Gegensatz zu den weit verbreiteten rechtsdrehenden Gewinden, die sich im Uhrzei-
gersinn festziehen lassen, erfordern linksgewindelige Verbindungen eine Drehbewegung gegen den Uhrzei-
gersinn, um sie zu befestigen. Diese Gewindeform wird in bestimmten Anwendungen eingesetzt, in denen 
eine andere Drehrichtung erforderlich ist, um ein Lösen der Verbindung zu verhindern oder um spezifische 
mechanische Anforderungen zu erfüllen.

Die Konstruktion von Linksgewinden ist ähnlich wie die von Rechtsgewinden, wobei das Gewindeprofil in 
der Regel um eine zylindrische oder konische Achse gewunden ist. Der Hauptunterschied liegt in der Dreh-
richtung, die durch die Anordnung der Gewindegänge bestimmt wird. Linksgewinde werden häufig in An-
wendungen verwendet, bei denen Vibrationen oder andere mechanische Einflüsse dazu führen könnten, 
dass sich ein rechtsdrehendes Gewinde von selbst löst. Durch die Verwendung eines Linksgewindes wird 
das Risiko eines ungewollten Lösens verringert.

Typische Anwendungen von Linksgewinden finden sich in der Maschinenbauindustrie, in der Automobil-
technik und in der Luft- und Raumfahrt. Beispielsweise werden sie in bestimmten Arten von Verbindungs-
elementen, wie Schrauben und Bolzen, eingesetzt, die unter Bedingungen arbeiten, bei denen eine hohe 
Belastung oder Vibration auftritt. Auch in speziellen mechanischen Vorrichtungen, wie z. B. bei der Einstel-
lung von Maschinen oder in bestimmten hydraulischen Systemen, kommen Linksgewinde zum Einsatz.

Ein weiterer Vorteil von Linksgewinden ist die Möglichkeit, sie in Kombination mit rechtsdrehenden Gewin-
den zu verwenden, um eine doppelte Sicherheit zu gewährleisten. In solchen Fällen kann ein linksdrehen-
des Gewinde dazu beitragen, die Stabilität der Verbindung zu erhöhen, während das rechtsdrehende Ge-
winde die Hauptverbindung darstellt.

Insgesamt sind Linksgewinde eine wichtige Komponente in vielen technischen Anwendungen. Ihre spezifi-
sche Konstruktion und Funktionalität ermöglichen es, besondere Anforderungen zu erfüllen und die Zuver-
lässigkeit von Verbindungen in anspruchsvollen Umgebungen zu gewährleisten. Die korrekte Anwendung 
und Handhabung von Linksgewinden sind entscheidend für die Sicherheit und Effizienz technischer Syste-
me.

Links


